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Stadtteilregion

In unserer Stadtteilreihe geht es dieses Mal 
in den Leipziger Südwesten. Lipsi hat sich 
als Reporter genauer in Kleinzschocher um-
gesehen. 

Kleinzschocher ist ein kleinerer Stadtteil im Süd-
westen Leipzigs, nur wenige Kilometer vom Zen-
trum entfernt. Es bietet viel Lebensqualität durch 
seine grüne Umgebung. Durch seine Nähe zum 
Volkspark, dem Sportbad an der Elster und dem 
Sommerbad ist es zunehmend für junge Familien 
als Zuhause interessant. Neubauten und Gründer-
zeithäuser wechseln sich hier ab. Die Attraktivität 
des Stadtteils wächst daher stetig.

• Volkspark Kleinzschocher 
Großes Parkareal mit viel Platz, weniger überlau-
fen als Clara-Zetkin- oder Johannapark. Fokus auf 
Joggen, Spaziergänge und Entspannung.

• Das Küchenholz
Direkt angrenzendes, dichtes Auwaldgebiet mit 
echtem Waldcharakter. Sorgt für Schatten im 
Sommer und verbindet den Park direkt mit dem 
Elsterfl utbett. Historisch benannt nach der Versor-
gung der Schlossküche.

• Sommerbad Kleinzschocher 
Direkt am Park gelegen, klassisches Freibad für den 
Sommer = wichtiger Standortfaktor für Familien.

• Wasserlage & Bootshäuser 
Nähe zu Weißer Elster und Elsterfl utbett. Bootsver-
leih Herold direkt vor Ort – wichtig für den Leipzig-
typischen Paddel- und Outdoor-Lifestyle.

• Vorteil
Ruhige, bodenständige Wohnlage als Kontrapunkt 
zu den lauten, trubeligen Nachbarvierteln.

Lipsi unterwegs in Kleinzschocher
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o Bestand 
Im Bestand der Lipsia 
befi nden sich komplett 
sanierte 3- bis 4-stöcki-
ge Wohngebäude mit 
2- bis 5-Raum-Wohnun-
gen in der Altranstädter 
Straße 7 und 9, der An-
tonienstraße 23–25b, 
27–39, im Kantatenweg 
1a–4b, der Nikolai-
Rumjanzew-Straße 
1–51, 2–8, 12–42 
sowie der Ratzelstraße 
2–8, 20–24, 28–38 und 
der Schönauer Straße 
220–224.

Volkspark
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• Verkehrsknotenpunkt „Adler“
Zentrale Kreuzung mit den Tram-Linien 1, 2, 
3 und Bus 60. Direkte, schnelle Anbindung an 
Innenstadt und Hauptbahnhof (ca. 15 min.).

• Nahversorgung 
Komplett vielfältig – Supermärkte, Drogerien, 
Ärzte, Kitas und Schulen sind entlang der Dies-
kaustraße konzentriert.

• Wohnungsstruktur
Mix aus sanierten Gründerzeit-Altbauten, den 
Meyerschen Häusern und zunehmend moder-
nen Genossenschafts- und Neubauprojekten 
für Familien. 

• Meyersche Häuser
Markante Backstein-Wohnanlagen (Ende 19. 
Jh.) mit riesigen, grünen Innenhöfen. Steht für 
historische Sozialarchitektur und prägt das 
Viertel visuell.

• Bach-Bezug (Bauernkantate) 
Kulturgeschichtliches Highlight. Uraufführung 
von Bachs berühmter Bauernkantate (1742) 
auf dem ehemaligen Rittergut Kleinzschocher.

• Schösserhaus 
Uriges Fachwerkbauwerk am Kantatenweg. 
Eines der ältesten erhaltenen Gebäude des 
Viertels und letztes Relikt des alten Ritterguts.

• Taborkirche
Markantes Wahrzeichen des Stadtteils. Eine 
architektonisch auffällige, im neoromanischen 
Stil erbaute Doppelturmkirche direkt am Rande 
des Volksparks.

• Österreicher-Denkmal 
Historischer Bezugspunkt im Volkspark, der an 
die Kämpfe während der Völkerschlacht von 
1813 erinnert.

• Radrennbahn  
Umfassend sanierte Radrennbahn, die mit 400 
Metern die längste ihrer Art in Deutschland 
ist. 1948 erbaut, für 20.000 
Besucher ausgelegt, war sie 
Austragungsort des DDR-
Radsports. Hier fanden 1960 
Weltmeisterschaften statt. 
Aktuell aktiv durch Leipziger 
Radsportler genutzt.

Österreicher-
Denkmal

Taborkirche

Sommerbad

RadrennbahnGründerzeit-
bauwerk 

„Villa 
Leonhard“

WWWOOOOOHHHNNNEEENNNN
StStStadadadtttttttttt eieeilrlrlregegegeggioioioonnnnnn

2525



03
WOHNEN
Firmenlauf

Am Mittwoch, den 17. Juni 2026 hat sich die 
Leipziger Festwiese erneut in eine große Laufparty 
verwandelt. Bei bestem Sommerwetter verzeich-
nete die Veranstaltung mit über 22.000 Teilneh-
menden aus rund 950 Unternehmen einen neuen 
historischen Teilnehmerrekord.

So gingen wir Lipsianer bei idealen Bedingungen 
gemeinsam mit einer Vielzahl an Läuferinnen und 
Läufern in mehreren Startwellen auf die knapp 
5 km lange Strecke.
Die Route startete auf der Festwiese und führte 
über den Elster-Radweg sowie die Hans-Driesch-
Straße. Ein besonderes Highlight war die Passage 
an der Quarterback Immobilien Arena vorbei und 

der anschließende Aufstieg zum Umlauf der Red 
Bull Arena. Der emotionale Zieleinlauf fand dann 
vor dem Eingang West des Stadions statt.

Teamgeist und sportlichen Einsatz konnten wir 
erstmals gemeinsam mit der Plattform von Leipzi-
ger Wohnungsgenossenschaften „wohnen bei uns“ 
zeigen. Frei nach dem Slogan: Zusammen läuft es 
(sich) besser! Es war schön, diesen besonderen 
Abend gemeinsam zu erleben.

Wir freuen uns schon auf die nächsten sportlichen 
Herausforderungen – ein Tischtennisturnier ist 
für den Herbst in Planung – sowie den Firmenlauf 
2027.

Gemeinsamer Firmenlauf

2626



Nachbarschaftstreff „Lipsi lädt ein“ 

Wie doch die Zeit vergeht: Im Jahr 2022 lud unser 
Lipsi zum ersten Mal zu einem geselligen Nach-
mittag in die Innenhöfe von Wohnanlagen ein. 
In diesem Jahr startete unser knuffi  ges Maskott-
chen nun bereits in seine 5. Saison als liebens-
werter Gastgeber.

Der Startschuss fi el in diesem Jahr am 9. Juni 
2026. Bei angenehmen Temperaturen verbrachten 
die Bewohnerinnen und Bewohner der Gärtner-
straße 9–123 sowie der Grünauer Allee 2–26 
einen entspannten Nachmittag (Bild oben). Die 
Teilnehmenden haben sich sehr darüber gefreut, 
dass ihre Bewerbung für diese Veranstaltung 
Erfolg gehabt hatte. Das wurde dann natürlich aus-
giebig gefeiert: Der Kuchen schmeckte, es wurde 
sogar getanzt, kleine Fragen konnten sofort mit der 
ebenfalls vor Ort anwesenden Verwalterin geklärt 
werden und Lipsi stand natürlich als Fotomodell 
zur Verfügung und ließ sich gern mit dem einen 
oder anderen „Lieblingsnachbarn“ fotografi eren.
Und alle – egal, ob Klein oder Groß, Jung oder Alt 
– haben diesen Nachmittag sichtlich genossen. 

Auch Lipsi ist sehr erfreut nach Hause gefahren 
und hat uns verraten, dass das eine Hausgemein-
schaft gewesen ist, die seinen Besuch absolut 
verdient hatte.

Bereits eine Woche später heizte Lipsi seinen 
Backofen erneut an, um am 16. Juni 2026 die 
Mieterinnen und Mieter aus der Wohnanlage 
An der Lautsche 1–11, 19–25 und 18–40 sowie 
Zschampertaue 42–58 zu besuchen. Und dann 
war unser Lipsi schon ein wenig überrascht, wie 
viele seiner Einladung gefolgt waren. Wir glauben, 
dass das ein neuer „Besucherrekord“ gewesen ist.
Auch hier hatte unser Protagonist den Wetter-
gott auf seiner Seite, konnte sich ins Gewimmel 
stürzen und mit erneut überaus sympathischen 
Hausgemeinschaften einen wunderschönen 
Nachmittag verleben. Seine Backkünste wurden 
gelobt, die Musikauswahl passte und es blieb 
reichlich Platz für gegenseitigen Austausch sowie 
Gespräche.

Über die August-Veranstaltung von „Lipsi lädt 
ein“ berichten wir in der Ausgabe 03/2026. Lipsi 
blättert schon eifrig in Backbüchern …

Aus einer Idee wird eine beliebte Tradition

03
WOHNEN

Lipsi lädt ein
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Ansprechpartner
Lydia Peternek
Tel. 0341 415 19-103 

Sylvia Repkewitz
Tel. 0341 415 19-104 

Nils Walther
Tel. 0341 415 19-105

E-Mail: spar@wg-lipsia.de

Lipsia-Spareinrichtung

Sparbuch:
- dreimonatige Kündigungsfrist
- bis 2.000 € innerhalb eines Kalendermonats 
  frei verfügbar
- Zinssatz variabel 1,00  %

Kindersparbuch:
- Eltern oder Großeltern sind Mitglied
- Abschluss vor Vollendung des 1. Lebensjahres
- Mindesteinlage 50 € + zusätzlicher Willkom-
  mensbetrag von 20 € von der WG „Lipsia” eG
- 1 Sparbuch je Neugeborenes
- Zinssatz variabel 1,00  %

Sp
ar

bü
ch

er

Um die Spareinrichtung nutzen zu können, müssen Sie 
Mitglied der WG „Lipsia“ eG mit mindestens einem Mitglieds-
anteil oder Familienangehöriger eines Mitglieds sein. 
Alle Konditionen sind freibleibend seit dem 15.03.2025 gültig.

Zinsfestschreibung 3 Jahre:
ab 2.500 €   2,40  % Zinsen p.a.

Zinsfestschreibung 6 Jahre:
ab 2.500 €  2,80    % Zinsen p.a.
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Konditionen

Wachstumssparen ab 1.500 Euro
- Kündigungssperrfrist sechs Monate
- Kündigungsfrist drei Monate
- Teilauszahlungen möglich
- Laufzeit 6 Jahre 
1. Jahr 2,00   % 
2. Jahr 2,10   %
3. Jahr 2,20   %  
4. Jahr 2,30   %
5. Jahr 2,40   % 
6. Jahr 2,50   %
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Beratungszeiten

Montag    9:00–12:00 Uhr
Dienstag  10:00–12:00 Uhr
 13:00–17:00 Uhr
Donnerstag  10:00–12:00 Uhr
 13:00–16:00 Uhr
Freitag     9:00–11:00 Uhr

Terminvereinbarung

Bitte vereinbaren Sie vorab 
telefonisch einen Termin unter 
0341 415 19-105.

SPAREN
Legen Sie Ihr
Geld richtig an
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Spiel und Spaß
mit unserem
Maskottchen

Finde 5 Fehler!

Es ist Hochsommer und Ferienzeit! Auch Lipsi packt seinen Koffer 

und will sich bald auf eine große Reise begeben. Er hat jede Menge

Dinge eingepackt, die er unbedingt mitnehmen will. Aber der Koffer 

ist viel zu voll. Er muss wieder ein paar Sachen auspacken, damit 

er ihn schließen kann.

Finde heraus, was genau Lipsi wieder aus seinem Koffer ausgepackt hat.

Vergleiche die beiden Bilder – im unteren Koffer fehlen 5 Dinge. 

Viel Spaß beim Suchen! Du kannst die Bilder danach bunt ausmalen.
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Ausflugsziele der Region: Freyburg/Unstrut

LIPSI
Ausfl ugstipp

05

Evangelische Stadtkirche 
St. Marien. Die im 13. Jh. 
in Anlehnung an den
Naumburger Dom errichte-
te spätromanische Basilika 
wurde im 15. Jh. teilweise 
umgebaut und erhielt 
dadurch ihr heutiges 
Erscheinungsbild, das 
von einer Verbindung 
romanischer und gotischer 
Elemente geprägt ist.

Weine, Burgen, weite Blicke

Zwischen sanften Weinbergterrassen, den beiden Flusstälern der Saale und der Unstrut und romanti-
schen Burgen glänzt die ca. 70 km von Leipzig entfernte Jahn- und Weinstadt Freyburg (Unstrut) als fast 
mediterran anmutendes Juwel und ideales Ausfl ugsziel für alle, die Natur, Geschichte und Genuss auf 
kleinstem Raum erleben wollen.

Die Geschichte Freyburgs beginnt mit der um 1090 auf einem Berg östlich der heutigen Stadt erbau-
ten Neuenburg, einer weiträumigen romanischen Anlage mit Bergfried. Der Ort Freyburg gehörte zum 
Territorium der Landgrafen in Thüringen, wurde 1203 erstmals urkundlich erwähnt. 1261 erhielt der Ort 
Stadtrecht. 
Ein mildes, trockenes Mikroklima begünstigte den Weinanbau, der hier auf eine 1.000-jährige Tradition 
zurückblickt. Auch aus diesem Grund wird Freyburg gern als „Toskana des Nordens“ bezeichnet. Der 
historische Stadtkern mit seinen hellen Fassaden, das darüber thronende mächtige Schloss und die 
umliegenden Rebhänge verstärken diesen Eindruck. 

Bei einem Besuch sollte man einen Rundgang durch den bequem 
fußläufi gen historischen Stadtkern nicht versäumen. Hier streift 
man durch mittelalterlich anmutende Gassen, entlang von Resten 
der fast geschlossenen historischen Stadtmauer, die wie zahl-
reiche erhaltene Gebäude und das Eckstädter Tor von Freyburgs 
Geschichte und seiner Bedeutung im Mittelalter erzählen. 

Die mittelalterliche Höhenburg Schloss Neuenburg lockt, neben 
dem einzigartig erhaltenen Gesamtbild, mit einem Museum sowie 
mit Aussichtspunkten und Weinterrassen unterhalb des Schlosses 
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Ausfl ugstipp

– ideal für Panoramafotos auf die ruhig dahinfl ießende Unstrut und die Weinberge. Ein weiterer 
malerischer Aussichtspunkt fi ndet sich am naheliegenden Zusammenfl uss von Saale und Unstrut. 

Wer Freyburg besucht, kommt natürlich hier, im Herzen der bekannten Weinregion Saale-Unstrut, 
am Genuss eines edlen Tropfens nicht vorbei. Probieren kann man regionale Sylvaner, Müller-
Thurgau oder Weißburgunder in einer der zahlreichen Straußwirtschaften oder direkt beim 
Erzeuger in einem der umliegenden Weingüter.

Freyburg ist auch Heimat von Deutschlands bekanntester Sektmarke. In der Rotkäppchen-Erleb-
niswelt erfährt man, wie aus edlen Reben ein prickelndes Sekterlebnis entsteht. In einer interak-
tiven Ausstellung kann auf einer Fläche von 1.400 m² in die Geschichte von Rotkäppchen eintau-
chen werden. Hier erfährt der Gast alles über die Entstehung des Lieblingssektes der Deutschen, 
von den ersten Anfängen bis zur modernen Produktion. An zahlreichen Stationen darf man auch 
selbst aktiv werden, sein Wissen über Sekt testen oder an der Rüttelstation den Highscore errei-
chen. Natürlich kommt auch das Probieren nicht zu kurz. 

Seinen zweiten Beinamen „Jahnstadt“ verdankt die Stadt dem bekannten Begründer der deut-
schen Turnbewegung, Turnvater Friedrich Ludwig Jahn, der 1852 hier verstorben ist. Dessen 
Geschichte erfährt man im ehemaligen Wohnhaus des Turnvaters eingerichteten Friedrich Ludwig 
Jahn-Museum sowie an anderen Orten der Stadt wie der 1894 Jahn-Erinnerungsturnhalle und der 
1903 erbauten Ehrenhalle, deren bleiverglaste Fenster an die deutschen Turnfeste erinnern.
 
Wer etwas mehr als einen Tag hier verbringen will, für den ist Freyburg der ideale Ausgangspunkt 
für Rad- und Wandertouren in die umliegende Wein- und Burgenregion oder für Bootsfahrten auf 
der Unstrut.   

Friedrich-Ludwig-Jahn-Erinnerungsturnhalle

Das Schloss Neuen-
burg ist eine der 
bedeutendsten Höhen-
burgen Deutschlands. 
Im Museum gibt es 
eine Ausstellungen zu 
Burg und Herrschaft 
sowie ein Uhren- und 
Weinmuseum.
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Ansprechpartner:

Geschäftsstelle:
Brünner Straße 12 • 04209 Leipzig
Auch mit der S-Bahn, der Straßen-
bahn und dem Grünolino (Buslinie 66)
erreichbar.

Geschäftszeiten:
Montag: 8:00–16:00 Uhr
Dienstag: 9:00–18:00 Uhr
Donnerstag: 9:00–17:00 Uhr
Freitag: 8:00–12:00 Uhr
(sowie nach vorheriger Vereinbarung
auch außerhalb dieser Zeiten)

Wir sind täglich für Sie erreichbar:
Telefon: 0341 415 19-0
Telefax: 0341 411 11 85
Internet: www.wg-lipsia.de
E-Mail: post@wg-lipsia.de

Nur in Notfällen:
Callcenter im Auftrag Ihrer WG
Telefon: 0341 415 19-599
Mo./Do. zwischen 16:45–7:30 Uhr
Di. 18:00–7:30 Uhr, Fr. 13:00–7:30 Uhr
Mi./Sa./So./Feiertage 00:00–24:00 Uhr

HIER
SIND
WIR

TEAM 1
Verwalterin: Jennifer Barth 
Tel. 415 19 310
Technischer Gebäudeverwalter: 
Frank Brade
Tel. 415 19 311

TEAM 2
Verwalterin: Claudia Loll  
Tel. 415 19 410
Technischer Gebäudeverwalter:
Alexander Lindhardt 
Tel. 415 19 411

TEAM 3
Verwalterin: Ute Schmidt  
Tel. 415 19 460
Technischer Gebäudeverwalter:
Kersten Bienert 
Tel. 415 19 461

TEAM 4
Verwalterin: Rebecca Bauer 
Tel. 415 19 420
Technische Gebäudeverwalterin:
Sylvia Schaefer 
Tel. 415 19 422

TEAM 5
Verwalterin: Melanie Arras 
Tel. 415 19 360
Technische Gebäudeverwalterin:
Irena Weimann 
Tel. 415 19 361

TEAM 6
Verwalter: Heiko Jopp 
Tel. 415 19 313
Technische Gebäudeverwalterin:
Katrin Weiße 
Tel. 415 19 312

Besuche im Geschäftsgebäude sind nur nach vorheriger telefonischer 
Terminvereinbarung möglich. 




